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Liebe Bewohnerinnen und Bewohner, 

liebe Leser unserer Zeitung!   

Oktoberrosen im Garten 
lassen den Winter noch warten. 

Nach der Erntezeit im Herbst ging es früher in den Haushalten 
ans Einmachen oder auch Einwecken. Die meisten Familien 
hatten hinterm Haus einen kleinen Garten, in dem Gemüse an-
gebaut wurde und meist auch Apfel- Birnen- oder Kirschbäume 
standen, deren Früchte in Körben geerntet und für den Winter 
eingekocht wurden. Das Einkochen war in den 50er und 60er 
Jahren eine typische Hausfrauenarbeit. Ab dem frühen Morgen 
saßen sie in den Küchen, umgeben von Bergen von Obst. Dazu 
gesellten sich lange Reihen von Einweck-Gläsern, ein bis zwei 
Stapel flache rote Gummiringe und Drahtbügel, mit denen die 
Deckel auf den Gläsern festgeklemmt wurden. Auf dem heißen 
Herd köchelten bereits die ersten Gläser mit Mirabellen oder 
anderem Kernobst in einem großen Topf mit Thermometer vor 
sich hin. Die Temperatur musste genau beachtet werden. Sie 
sollte zwischen 80 und 100 Grad liegen.  

Man wusch, entkernte und halbierte eventuell das Obst. So-
dann wurde es in die Gläser unter Zugabe von Wasser und 
eventuell Zucker abgefüllt. Anschließend wurden die Gläser in 
dem großen Einkochtopf geschichtet und im Wasserbad erhitzt, 
um das Obst haltbar zu machen. So hatte man immer einen 
Vorrat, den man über den Winter, wenn die Natur schlief, bei-
spielsweise zum Nachtisch als Kompott essen konnte. Das Ein-
kochen dauerte ungefähr eine halbe Stunde. Dann mussten die 
Gläser langsam abkühlen, sonst wäre das Glas gesprungen. 
Nach dem Abkühlen war der Inhalt in den Gläsern konserviert 
und konnte in den Vorratskeller gebracht werden.  

Haben Sie früher zu Hause auch selber eingekocht? Erzählen 
Sie uns doch davon.  

Ihr   
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Veranstaltungen im Oktober 
 

 

Montag, 1. Oktober, 15:30 Uhr, Lullus-Stube:                                                                            

Singkreis mit Gerhard Gluth 

Donnerstag, 4. Oktober, 15:00 Uhr, Lullus-Stube:                                                                            

Bibelgespräch 

Freitag, 5. Oktober, 15:30 Uhr, Wigbert-Saal:                                                                            

Kath. Gottesdienst mit Pfarrer Bernhard Schiller 

Freitag, 5. Oktober, 17:00 Uhr, Wigbert-Saal:                                                                            

Ev. Gottesdienst mit Lektorin Christine Laun 

Montag, 8. Oktober, 15:00 Uhr, Lingg-Stube:                                                                            

Missionsgebetskreis 

Freitag, 12. Oktober, 17:00 Uhr, Wigbert-Saal:                                                                            

Ev. Gottesdienst mit Prädikantin Cornelia Mohr 

Freitag, 19. Oktober, 17:00 Uhr, Wigbert-Saal:                                                                            

Ev. Gottesdienst mit Prädikantin Petra Keiser-Fiedler 

Freitag, 26. Oktober, 17:00 Uhr, Wigbert-Saal:                                                                            

Ev. Gottesdienst mit Pfarrer Simon Leinweber,                     

nach dem Gottesdienst singt der Chor der Baptisten 

 
Und auch im Oktober wollen wir wieder mit Ihnen feiern.              
Wann genau, dass dürfte jedem Hersfelder 
sofort klar sein.  

Selbstverständlich zum Lullusfest,  mit 
Lolls-Bummel und Lolls-Kaffee.  

Nähere Informationen zu diesen Feierlichkeiten entnehmen Sie bitte 
dem gesonderten Aushang im Haus. 
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Erntemarkt 2018  –  Eindrücke vom Fest 
 

Bereits Anfang September konnte man im und um das Haus 
beobachten, wie der Herbst nach und nach einkehrte. Der Ein-
gangsbereich sowie das Atrium und der Erlebnisgarten wurden 
fleißig dekoriert und geschmückt. Das Festzelt, welches bereits 
vom Frühlingsfest aufgebaut war, wurde 
neu in Schale geworfen und die neue, ei-
gens vom Haus angeschaffte Obstpresse 
wurde in Betrieb genommen. Nachdem 
dann für diese die Äpfel in Solms und Beb-
ra gepflückt waren und die Blumenkränze 
angebracht waren, wurde dem Erntemarkt 
erwartungsvoll entgegengeblickt.  

Die ersten Aussteller bauten bereits um 8.00 
Uhr morgens ihren Stand im Altenzentrum 
Hospital auf und präsentierten ihre selbst-
hergestellten Produkte und Handarbeiten. 
Um 10.30 Uhr wurde das Fest mit einem 
Gottesdienst von Lektorin Christine Laun in 
der Hospitalkapelle eröffnet. Im Anschluss 
an den Gottesdienst wurde gemütlich über 
den „Markt“ im Haus geschlendert und dabei 
entdeckte so Mancher das ein oder andere 

Schmuckstück für sich. Besonders beliebt waren neben den 
frisch zubereiteten Kartoffelpuffern vor den Haupteingang auch 
die frischen Forellen vom „Forellenhof Hergetsfeld“. 

Die Mitmachaktion beim tundeln, war vor allem 
für die kleinen Besucher etwas Besonderes. 
Viele Gäste, aber auch Bewohner des Hauses, 
kannten diese Technik des Flechtens, bei wel-
cher von der Decke aus mit großen "Fäden" 
geflochten wird, noch nicht und staunten, wie 
viel Freude es bereiten kann, gemeinsam ein 
Freundschaftsbändchen herzustellen. 
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Auch bei der "Arbeit" am Spinnrad gab es jede Menge zu ent-
decken und ganz nebenbei entstanden tolle Gespräche in ge-
selliger Runde. 

Die Stimmung bei dem Auftritt des hauseigenen Singkreises 
und Bewohner-Chores war sehr ausgeglichen und es wurde 
fleißig mitgesungen und geschunkelt.  

Zum Abschied tanzten die Kinder der Tanzschule Birgitt Fründ. 
Die kleinen und auch großen Tanzgruppen waren ganz toll an-
zusehen und erfreuten sich großer Begeisterung. 
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Auch am zweiten Festtag freuten wir uns, erneut viele Besucher 
und Gäste begrüßen zu dürfen. Die Rundgänge durch das 
Haus waren an beiden Tagen sehr gut besucht und so mancher 
Teilnehmer war über das umfangrei-
che Angebot und die Größe des 
Hauses positiv überrascht und ange-
tan. 

Das Spanferkel mit Sauerkraut er-
freute sich großer Nachfrage. Man 
muss dazu sagen: „Es schmeckte 
aber auch wirklich sehr gut!“ 

Am Nachmittag hatte der Höchster-
Chor und die Chorgemeinschaft Sor-
ga-Tann ihren ersten Auftritt in unse-
rem Haus. Eine tolle Auswahl an Lie-
dern wurde von ausdrucksstarken 
Stimmen vorgetragen. Gleich zweimal 
traten die Chöre bei uns auf. Einmal 

im Erlebnisgarten und ein weiteres Mal im Feierraum.  

Auch die selbstgebackenen Kuchen und Torten erfreuten sich 
an beiden Tagen großer Beliebtheit.  

Wir und der Förderverein Altenzentrum 
Hospital bedanken uns recht herzlich bei 
allen Bewohnern, Angehörigen, Gästen 
und Besuchern und natürlich auch Aus-
stellern und Kuchenbäckern für das 
schöne und ereignisreiche Wochenende.  
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15-jähriges und 25-jähriges Dienstjubiläum 

in der Evangelischen Altenhilfe Gesundbrunnen 
 

Im Anschluss an die Mitarbeiterversammlung am 18. Septem-
ber im Haus überreichte die Geschäftsleitung, Herr Ralf Pfann-
kuche, die silbernen und goldenen Kronenkreuze zum 15-
jährigen und 25-jährigen Dienstjubiläum. 

Herr Paul und Frau Fink sind bereits seit 15 Jahren im Alten-
zentrum Hospital und damit bei der Evangelischen Altenhilfe 
Gesundbrunnen Hofgeismar beschäftigt. Die goldenen Kronen-
kreuze wurden für 25 Dienstjahre an Frau Nensel und Frau 
Schnitzer übergeben. Frau Weber, welche bereits ebenfalls seit 
25 Jahren bei uns beschäftigt ist, konnte leider nicht teilnehmen 
und wird zu einem anderen Zeitpunkt persönlich geehrt. 

Herr Pfannkuche bedankte sich gemeinsam mit der Einrich-
tungsleitung, Herrn Ernst-Olaf Mende und dem ersten Vorsit-
zenden der Mitarbeitervertretung, Herrn Martin Markus, für die 
vielen Jahre des Engagements und der Loyalität. 

Das Team und die Seniorinnen und Senioren des Hauses 
schließen sich diesen dankenden Worten von ganzem Herzen 
an. 
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Moritz und Sissi: Baumkatze 

von Margitta Blinde 

Nachdem Moritz den Weg nach draußen durch die Katzenklap-
pe einmal erkundet hatte, gibt es kein Halten mehr: so oft er 
kann entwischt er in den Vorgarten, der gottseidank eingezäunt 
ist und somit noch eine Pufferzone zur Straße darstellt. Aller-
dings hatte der kleine Kater natürlich schnell herausgefunden, 
wie man unter dem Zaun hindurch kommt, oder durch ein grö-
ßeres Loch im schmiedeeisernen Gartentor mit einem Satz auf 
die Straße springen konnte. So oft ich kann folge ich Moritz 
nach unten und beobachte ihn, um einzugreifen, wenn es ris-
kant für ihn wird. Ich hebe ihn auf meinen Arm hoch und wenn 
ein Auto vorbeifährt, warne ich mit lauter Stimme: “Auto! Auf-
passen!“ Er krallt sich dann ängstlich an mir fest und ich hoffe, 
meine Verkehrserziehung zeigt auch dann Wirkung, wenn er 
allein ist und ein Fahrzeug kommen hört. Mehr kann ich nicht 
tun. Er muss lernen die Gefahr einzuschätzen.  

Eines Mittags suchte ich ihn vergeblich im Vorgarten. Auch auf 
dem angrenzenden kleinen Parkplatz konnte ich Moritz nicht 
entdecken. Plötzlich fegte ein schwarzer Schatten unter einem 
Auto hervor, rannte an mir vorbei und klammerte sich mit allen 
vier Pfoten an einer der alten Lindenbäume fest, die den Platz 
umsäumen. Ich begriff, dass der dunkle Blitz mein Kater war 
und als ich in die Höhe schaute, sah ich ihn in der Baumkrone 
hocken und interessiert auf mich herunterschauen. Er saß in 
luftiger Höhe, circa 3 Meter über meinem Kopf, wo ich ihn nicht 
erreichen konnte. Alle Lockrufe nutzten nichts. Er blieb, wo er 
war und beobachtete aufmerksam das Terrain.  

Ich habe mal in einem Artikel gelesen, dass Katzen zwar mühe-
los Bäume oder Dachrinnen hochklettern können, aber auf dem 
Rückweg Probleme bekommen. Sie begreifen nicht, dass sie 
quasi den Rückwärtsgang einlegen müssen, sondern versu-
chen mit dem Kopf nach unten wieder abzusteigen, dabei 
drückt das Gewicht ihres Hinterteils sie nach unten und das 
macht berechtigterweise Angst und stoppt sie. Nach einer Wei-
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le wollte Moritz runter vom Baum, wusste aber nicht wie? Er 
rutschte immer wieder ab, fing sich im letzten Moment vor dem 
endgültigen Fall und begann bald jämmerlich an zu miauen. Ich 
konnte ihm nicht helfen, ich kam nicht an ihn heran. Schließlich 
holte Herrchen - leise vor sich hin schimpfend - eine große Lei-
ter aus dem Schuppen. Diese wurde an den Baum gelegt und 
der Kater runter gepflückt! 

Wir trugen Moritz direkt ins Haus, damit er nicht noch einmal 
auf Bäume kletterte. Für heute war es genug! Das schien der 
Kater auch zu denken. Er trank kräftig Milch aus seinem Napf in 
der Küche, fraß etwas Trockenfutter und warf sich dann müde 
und erschöpft aufs Sofa zu einem wohl verdienten Schläfchen. 
Ich betrachtete mir den schnarchenden kleinen Kerl nachdenk-
lich. Er hat ungewöhnlich breite und dicke Pfötchen. Das soll 
ein sicheres Zeichen dafür sein, dass er ein großes Tier werden 
wird. Warten wir‘s ab und lassen uns überraschen! 
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Besondere Tage:  
3.10.   Tag der dt. Einheit 

7.10.   Erntedankfest 

27.10. Sommerzeitende 

31.10. Halloween 

31.10. Reformationstag* 

* Feiertag in BB, HB, HH, MV, 
NI, SN, ST, SH, TH 

 

Kalenderblatt Oktober 2018 

Der Monat Oktober 
Gleich zu Beginn des Oktobers steht uns eines der schönsten 
und buntesten Feste des Herbstes ins Haus: das Erntedank. 
Dieses Fest wird traditionell schon seit Jahrhunderten began-
gen. Gerade in früheren Zeiten, als die Bevölkerung ohne Su-
permärkte und internationale Transporte auskommen musste, 
war eine gute Ernte überlebenswichtig.  

Auch heute erinnern wir uns im Oktober gerne daran, wie reich 
wir von der Natur beschenkt worden sind. Eine bunte Vielfalt an 
Obst und Feldfrüchten wird auf einem Tisch ausgebreitet. Im 
Gottesdienst wird diese Ernte gesegnet. Später dürfen sich 
dann alle an den leckeren Speisen erfreuen.  

Das Erntedankfest ist ein schöner Rückblick auf die Sommer-
monate, die vor Wärme und Nahrungsreichtum strotzten. Nun 
kann man dem Winter entgegenblicken, in dem sich die Natur 
wieder zurückzieht und wir von unseren Vorräten zehren wer-
den …  

Berühmte Geburtstagskinder 
Theodore Roosevelt, der 26. Präsident der Vereinigten Staaten, 
erblickte am 27. Oktober 1858 das Licht dieser Welt. Das war 
vor 160 Jahren. Für seine Verdienste wurde ihm der Friedens-
nobelpreis verliehen. 

Mo Di Mi Do Fr Sa So    

1 2 3 4 5 6 7    

8 9 10 11 12 13 14    

15 16 17 18 19 20 21    

22 23 24 25 26 27 28    

29 30 31*        
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Rita Hayworth, die schöne US-Amerikanerin, wurde am 17. Ok-
tober 1918 geboren, d.h. vor genau hundert Jahren. Aufgrund 
ihrer Attraktivität als Schauspielerin und Tänzerin nannte man 
sie "Love Goddess" ("Liebesgöttin").  

Tierwelt 

 
Tiere bereiten sich auf den Winter vor, indem sie Nahrung 
sammeln und einen Unterschlupf bauen. Aber auch ihr Körper 

verändert sich im Herbst: Ihnen wächst ein 
Winterfell. Rehe zum Beispiel, die sich den 
Sommer über im rötlichen Gewand zeigen, 
haben im Winter ein eher gräuliches Fell. 
Es schützt sie vor der Kälte. Und die Zug-
vögel machen sich auf den Weg in wärme-
re Gefilde. 

 
Ernte 
Der Herbst ist die Zeit der Nüsse. Walnüsse, Haselnüsse und 
viele mehr reifen jetzt heran. Ein besonderer Genuss sind auch 
Esskastanien (Maronen), die im Oktober geerntet werden kön-
nen. Sie werden auf Märkten und an Imbissbuden verkauft. Auf 
dem Grill geröstet, sind sie eine herrlich wärmende und nahr-
hafte Knabberei! 
 
Rückblick: Heute vor 60 Jahren 
1958 war die amerikanische Armee in Deutschland stationiert. 
Im Oktober bezog einer der berühmtesten Soldaten der Welt 
sein Quartier in Friedberg: Elvis Presley! Der "King of 
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Rock'n'Roll" war damals 23 Jahre alt. Obwohl er bereits be-
rühmt war, hatte er sich bewusst für den Militärdienst entschie-
den: Er wollte seine Pflicht erfüllen. Etwa anderthalb Jahre blieb 
er in Deutschland – und lernte dort übrigens auch seine spätere 
Ehefrau Priscilla kennen.  
 
Oktoberfest – „O' Zapft is!“ 
Das Oktoberfest in München startete am 27. September und 
endet in diesem Jahr am 7. Oktober. In vielen Städten finden 
namensgleiche oder ähnliche Veranstaltungen im Herbst statt. 
 
Zeitumstellung 
Ende Oktober bekommen wir wieder 
Zeit geschenkt. Wir stellen die Uhren 
auf die Winterzeit um. Die Uhr wird am 
28.10.2018 in der Nacht von Samstag 
auf Sonntag von 3.00 Uhr auf 2.00 Uhr 
zurückgestellt. Wir bekommen eine 
Stunde geschenkt. 

 

Sternzeichen / Tierkreiszeichen 

Waage 

24. September – 23. Oktober 

Skorpion 
24. September - 22. November 

 

 

Bauernregeln 
Oktoberregen verspricht ein Jahr voll Segen. 

Oktober und Sonnenschein schütten viel Zucker in den Wein. 
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Wissenswert: Daheim im Heim Teil 5. Neue Freunde finden  

Das Einleben in eine neue Umgebung fällt schwer, und es kann 
unter Umständen Wochen dauern. Es hilft nichts sich selber un-
ter Druck zu setzen: es braucht eben seine Zeit. Neben den 
gewohnten Räumen vermissen wir im neuen Lebensabschnitt 
aber noch etwas anderes: die gewohnten Nachbarn – auch 
wenn der eine oder andere uns geärgert hat, oder wir sogar im 
Streit miteinander lagen, trotzdem war es ein über viele Jahre 
und Jahrzehnte gewachsenes und gewohntes Umfeld. Man 
kannte sich und wusste bei den meisten woran man mit ihnen 
war – im Guten wie im Bösen. Jetzt heißt es sich neu zu orien-
tieren und sich ein stabiles soziales Umfeld neu zu schaffen. 
Nicht leicht, aber auch nicht unmöglich. Auch im höheren Alter 
brauchen wir noch den Austausch und das Beisammensein mit 
anderen Menschen. Und Menschen zur Auswahl gibt es im 
Heim eigentlich genug. Es gibt ein großes Angebot möglicher 
Kontakte. Jeden Tag ist der Speisesaal zu den Mahlzeiten vol-
ler Gäste. Wir müssen nur versuchen rauszufinden wer zu uns 
passt und eine Bereicherung sein kann und wen man mit ein 
paar freundlichen Worten besser auf Distanz hält.  

Vermutlich haben Sie vor Ihrem Umzug ins Heim schon einige 
Erfahrungen mit dem Alleinleben gemacht. Sie wissen also, wie 
das ist, und dass Sie damit zurechtgekommen sind. Es war 
nicht ideal, aber es ging. Jetzt haben Sie die Chance den Kreis 
der Personen noch einmal neu zu gestalten. Nutzen Sie sie! Sie 
sind nicht allein, den anderen geht es genauso! Im Zweifel ist 
auch immer vom Personal jemand da, der die Suche nach neu-
en Bekanntschaften begleitet und unterstützt. Das ist gut zu 
wissen. 

In jedem Heim gibt es zahlreiche unterschiedliche Gruppenan-
gebote: Malen, Lesen, Spielen, Handarbeiten, Kochen, 
Schwimmen, Gesellschaftsspiele, Gymnastik, oder gemeinsa-
mes Fernsehen. Suchen Sie sich etwas aus, das Ihnen gefällt, 
oder das Sie einmal kennen lernen wollen. Sicher gibt es die 
Möglichkeit eines „Schnupperkurses“. Das heißt, Sie dürfen 
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mehrmals teilnehmen und entscheiden dann, ob Sie regelmä-
ßig kommen wollen. So kommen Sie über ein gemeinsames 
Hobby oder Interesse in näheren Kontakt mit anderen und kön-
nen sich zwanglos bekannt machen. Auch andere gesellige 
Angebote der Heimleitung wie Musikkonzerte, Dichter-
Lesungen oder auch Tanzveranstaltungen sind eine gute Gele-
genheit Bekanntschaften zu schließen. Ein Thema, über das 
man ins Gespräch kommen kann, liegt auf der Hand, nämlich 
beispielsweise der Grund warum man da ist. 

Gemeinsamkeiten sind ein großes Potential, aus dem man Ver-
trauen schöpfen kann und das den Anfang leicht macht. So 
kann man vorsichtig über den Austausch ausloten mit wem 
man es zu tun hat. Der nächste Schritt wäre eine Verabredung 
zu zweit oder zu dritt beim Kaffee am Nachmittag. Vielleicht gibt 
es noch mehr, was verbindet? Jetzt geht es ins Persönliche: wo 
hat man vorher gelebt? Was macht die Familie? Und natürlich: 
was macht die Gesundheit? Das ist immer ein Thema, über das 
man trefflich reden kann. Natürlich sollte man sich vor zu gro-
ßer Vertraulichkeit hüten und Vorsicht walten lassen im Um-
gang mit anderen, die man noch nicht richtig einschätzen kann. 
Die Angst vor Enttäuschung sitzt uns verständlicherweise im 
Nacken, aber wenn wir die nicht überwinden, stehen wir uns 
selber im Weg und verhindern auch positive Erfahrungen. 

Über den Alltag im Heim sollten aber die alten Freunde und die 
Familie nicht vergessen werden. Achten Sie darauf den Kontakt 
zu halten! Über Briefe, über das Telefon, über den PC oder das 
Smartphone. So können Sie langfristig alte und neue Heimat 
verbinden und kommen mit der Zeit in eine gute innere Balan-
ce. Wir wünschen Ihnen Mut, Ausdauer und viel Glück dabei!   
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Persönlichkeiten: Marie-Antoinette, die Königin des Luxus 

Sie tapezierte ihre Räumlichkei-
ten mit Gold und Diamanten. 
Sie trug die schönsten, kost-
barsten Kleider und auf ihren 
Tisch kamen nur die erlesens-
ten Speisen. Sie führte das lu-
xuriöse Leben einer Königin – 
und das war sie auch, Marie- 
Antoinette, Königin von Frank-
reich.  

Gebürtig stammte sie aus Ös-
terreich, wo sie am 2. Novem-
ber 1755 in Wien geboren wur-
de. Ihr Taufname lautete Maria 
Antonia Josepha Johanna von 
Österreich. Sie war eines der 
jüngsten Kinder des österreichischen Regenten Paares und 
hielt den Titel der Erzherzogin von Österreich-Lothringen.  

1770, als sie gerade einmal 14 Jahre alt war, wurde sie mit 
Louis-Auguste verheiratet. Er war der Sohn Louis XV., des Kö-
nigs von Frankreich und somit der zukünftige Thronfolger. Als 
sie zu ihm nach Frankreich zog, nahm sie die französische 
Form ihres Namens an – Marie-Antoinette. Unter diesem sollte 
sie berühmt werden und in die Geschichtsbücher eingehen.  

Als Louis XV. 1774 starb, übernahm Maries Ehemann unter 
dem Titel Louis XVI. die Regentschaft von Frankreich. Sie 
selbst wurde damit zur Königin über Frankreich und Navarra.  

Das Paar bekam insgesamt vier Kinder: Marie-Thérèse (1778), 
Louis-Joseph (1781), Louis-Charles (1785) und Sophie-Hélène 
(1786).  

Es war eine unruhige Zeit, in der das Ehepaar regierte. Das 
französische Volk litt unter großer Armut und hegte immer stär-
keren Unmut gegen die Reichen. Denn diese schwelgten im 
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Wohlstand und kümmerten sich nicht um die Nöte des "kleinen 
Mannes". Auch Marie-Antoinette fiel unter die Missgunst des 
Volkes. Sie sei extravagant und verschwenderisch, klagte man 
auf den Straßen. Darüber hinaus zweifelte man ihre Loyalität zu 
dem französischen Volk an. Galt nicht Österreich, ihrem Hei-
matland, ihre wahre Treue? 

1789 gipfelte die Not und der Zorn der armen Bewohner Frank-
reichs in einem Aufstand: Die Französische Revolution begann. 
In ihrem Verlauf wurde die königliche Familie entmachtet und 
im Palast in Paris unter Hausarrest gestellt. Im Oktober 1793 
wurde Marie-Antoinette zum Tod durch die Guillotine verurteilt. 
Sie starb vor 225 Jahren, als sie gerade einmal 37 Jahre alt 
war. In Erinnerung geblieben ist sie uns als eine der luxuriöses-
ten Königinnen der Welt – und als die letzte Königin Frank-
reichs.  

 

Mutters Weisheit 

"Wenn du deinen Teller nicht leer isst, gibt es schlechtes  
Wetter.“  

Diese Weisheit schärfte meine Mutter mir ein, als ich noch ein 
Kind war. Unter ihrem strengen Regiment habe ich mich nicht 
getraut, diese Lebensregel anzuzweifeln. Aber kaum war ich als 
Erwachsene in meine eigene Wohnung gezogen, musste ich es 
ausprobieren: Ich ließ jeden Tag etwas Essen auf meinem  
Teller zurück.  
 

Der erste Tag dankte es mir mit strahlendem Sonnenschein. 
Mehrere weitere glorreiche Tage folgten. Aber gerade als ich 
mich darin bestätigt sah, Mutters Regel über Bord zu werfen, 
brach ein Gewitterregen los, der sich gewaschen hatte! 
 
Vielleicht, denke ich heute, hätte ich meinen Versuch nicht aus-
gerechnet im Herbst durchführen sollen …  
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Rezept von der Enkelin: Bratwurstpfanne mit Apfel 

Zutaten: 
4 grobe Bratwürste 
2 Zwiebeln 
2 Boskop-Äpfel 
Butterschmalz 
2 El Honig 
Paprika, Salz 

Zubereitung: 
Die Bratwürste in fingerdicke Stücke schneiden. Zwiebeln ab-
ziehen und in feine Spalten schneiden. Äpfel schälen, entker-
nen und ebenfalls in Spalten schneiden.  

 
In einer großen Pfanne etwas Butterschmalz mit Wurst und 
Zwiebel braten bis beides leicht gebräunt ist. Die Apfelspalten 
zugeben und 3 Minuten weiter braten. Bevor die Äpfel zerfallen 
den Honig darüber träufeln, mit Pfeffer und Paprika  
abschmecken und evtl. vorsichtig salzen. Dazu Kartoffelbrei 
und grünen Salat reichen. 

 

Guten Appetit! 
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Gedichte 

 
 
Im Herbste 
von Ludwig Uhland 

 
Seid gegrüßt mit Frühlingswonne, 
Blauer Himmel, goldne Sonne! 
Drüben auch aus Gartenhallen 
Hör' ich frohe Saiten schallen. 
 
Ahnest du, o Seele, wieder 
Sanfte, süße Frühlingslieder? 
Sieh umher die falben Bäume! 
Ach! es waren holde Träume. 
 
 
 
Der Baum im Herbst 
Armes Bäumchen, dauerst mich: 
Wie so bald bist du alt! 
Deine Blätter senken sich, 
sind so bleich,  
fallen gleich 
von des kalten Windes weh'n, 
und so bloß dann musst du steh'n. 
 
Bäumchen nicht so traurig sei! 
Kurze Zeit währt dein Leid; 
Geht ein Jahr gar schnell vorbei. 
Bist nicht tod,  
grün und rot 
Schmückt dich wieder über's Jahr 
Gottes Finger wunderbar. 
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Rätsel 
 

Rebus (Bilderrätsel) 

Schauen Sie sich das Bild unten an. Welche Stadt wird hier 
gesucht? 

 

 

 

Wortrad 

Das Fragezeichen muss 
durch einen Buchstaben  
ersetzt werden, damit 
ein sinnvoller Begriff (im  
oder gegen den  
Uhrzeigersinn) entsteht. 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweis zur Lösung: Blume, Nachtkerzengewächs 
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Wortsuche  

In diesem 
Buchstabensalat 
haben sich kreuz und 
quer, senkrecht und 
waagerecht diese 
Blumen versteckt: 
ANEMONE, 
BEGONIE, DAHLIE, 
GERANIE, 
HORTENSIE, 
HYANZINTHE, 
MOHN, NARZISSE 
PRIMEL, TULPEN 
 

Brückenwörter  

Die folgenden Wörter sind einzufügen: FEST, GEIST, JAHR, 
KLAVIER, KLEE, LAGE, OBER, SALZ, STAHL, STEIN 

 

Hinweis zum senkrechten Lösungswort: Motortyp 



Hospital Aktiv  
Oktober 2018 

 

Altenzentrum Hospital, Hospitalgasse 1-3, 36251 Bad Hersfeld 

21 
Seite 

Kreuzworträtsel (mit Hilfsbuchstaben) 

 

Hinweis zum Lösungswort:   Farbton 



Hospital Aktiv  
Oktober 2018 

 

Altenzentrum Hospital, Hospitalgasse 1-3, 36251 Bad Hersfeld 

22 
Seite 

Auflösung aller Rätsel aus dem September 2018 
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Lachen ist gesund … 

 

Der kleine Thomas steht zählend vor einem Paternoster und 
meint entsetzt zu seinem Großvater: „Opa, wie viele kleine Auf-
züge gibt es denn nur hier? Ich habe schon 870 gezählt!“ 

Die Personalchefin zum Auszubildenden: „Wann haben Sie 
denn Geburtstag?“ „Am 13. Februar!“ „Und welches Jahr?“ 
Auszubildender: „Jedes Jahr!“ 

Es klingelt und Herr Wau nimmt ab: „Wau“. „Ich glaube ich habe 
mich verwählt, wer ist dort bitte?“ „Wau, W wie Wilfried, A wie 
Anneliese und U wie Udo!“ 

Ein kleiner Tyrannosaurus fragt seinen Papa: „Komme ich nach 
dem Tod in den Himmel?“ — „Nein, mein Kleiner, du kommst 
ins Museum!“ 
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Aus dem Poesiealbum 

 

Mit Gott fang deine Arbeit an,  

und was du tust, ist wohlgetan. 

 


